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Die ses Buch is t für dich

Dieses Buch is t für dich, wenn du neugierig auf Tarot-
karten bist und Lust hast, mit den Karten zu arbeiten.

Dieses Buch is t für dich, wenn du Tarotkarten schon 
lange nutzt und Lust hast, dich neu in die Karten zu verlieben.

Dieses Buch is t für dich, wenn du dich ein bisschen 
ängstlich gegen über den Karten fühlst, weil sie in Filmen 
oft unheimliche Ereignisse ankündigen. Danach wirst 
du keine Angst mehr haben!

Dieses Buch is t für dich, wenn du gegenüber »Woowoo« 
skeptisch eingestellt bist und bisher nicht wusstest, 
dass du mit Tarotkarten nicht Romanzen weissagen, 
sondern dich selbst besser kennenlernen kannst.

Dieses Buch soll dich dabei unter s tützen, dich 
den Karten zu nähern, von ihnen ermutigen und trösten 
zu lassen und sie zu nutzen, um Kraft für dein Leben daraus 
zu ziehen. Dieses Buch soll dir dabei helfen, deine eigene 
Stimme besser zu hören und deine ganz persönliche 
Selbst fürsorgepraxis zu entwickeln.

Falls du Vorbehalte has t, soll es dir diese nehmen 
und dir zeigen, dass du nichts zu befürchten hast, wenn du 
mit den »magischen« Karten arbeitest. Im Gegenteil, 
sie werden dein Leben enorm bereichern!

Wenn du das hier lies t, ist dieses Buch ganz genau 
das Richtige für dich und ich freue mich soo sehr, dass du 
es gefunden hast und ich dir die Welt der Tarotkarten 
näherbringen darf!
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Die Tarotkarten und ich –
e ine Liebesgeschichte

Ich bin mit einer starken Mama auf-
gewachsen, die bereits mit Anfang 

zwanzig alleinerziehend war. Kurz 
da  rauf kamen meine Halbschwester 
und damit auch eine Vaterfi gur in mein 
Le ben, trotzdem wurde ich mütter-
licher  seits stark geprägt. Von meiner 
Mutter kam früh ein Interesse an Spi-
ritualität ab seits des Christentums in 
mein Leben. Ich kam bereits als Kind 
in Berüh rung mit Hinduismus, Yoga, 
alter nativen Heil  methoden und auch 
Tarot kar ten. Zur Bibliothek meiner 
Mutter gehör ten ein altes Kartendeck 
und die Klas  siker von Hajo Banzhaf 
und Rachel Pollack. 

Als kleines Mädchen interessier-
ten mich Hexen und Übernatürliches 
na tür lich auch – Bibi Blocksberg und 
der kleine Vampir begleiteten mich als 
Hörspiele regelmäßig in den Schlaf!

Ähnlich wie meine Vorbilder war 
ich auch immer etwas anders als 
die anderen Kinder. Mit der Puber-
tät bekam ich das auch von außen 
ge spie gelt. In der Schule wurde ich 
aus  gegrenzt und gemobbt. Umso mehr 
wandte ich mich anderen Seiten zu, 
hatte eine rebellische Punk-Phase und 
pfl egte mein Anderssein. Gewöhnlich 
sein? Konnte ja jede*r!

Tarotkarten mit ihrer geheim nis  vol-
len Bildsprache passten hervor  ra-

gend zu meiner Attitüde und so kaufte 
ich mir mit 16 mein erstes eigenes 
Deck von Waite. Aller dings wurde ich 
damals mit den Karten nicht warm. 
Alle Bedeutungen nachzuschlagen war 
mir zu mühsam, und ich hatte keine 
Geduld, die 78 Karten lesen zu lernen. 
So vergingen einige Jahre, in denen 
ich die Karten aus den Augen verlor.

Auf einem Yoga-Workshop vor 
ein paar Jahren kam ich erneut mit 

Tarotkar ten in Berührung. Nach dem 
Workshop zückte die Lehrerin ihr 
Deck und bot an, uns noch die Karten 
zu legen. Sie hatte ein wunderschönes, 
modernes Deck, das so ganz anders 
aussah als die, die ich kannte, und ich 
war auf den ersten Blick in die Kar-
ten verliebt. Ich beschloss, Tarot eine 
zweite Chance zu geben, und be stellte 
mir das gleiche Deck aus den USA. 
Aber nachdem ich einige Wochen 
da mit gearbeitet hatte, stell te ich fest, 
dass es keine gute Idee gewesen war, 
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als blutige Anfängerin mit Karten zu 
legen, die die ursprüngliche Sym  bolik 
nicht wiedergaben.

So kam ich zurück zum Deck von 
Wai te. Und diesmal hatte mich der 
Ehrgeiz gepackt! Ich wollte mit den 
Karten arbeiten können, und so fi ng 
ich an, zu lernen, was die einzelnen 
Karten bedeuten. Dabei begleiteten 
sie mich durch eine Phase des Um-
bruchs: Ich gab meinen festen Job als 
Software Consultant auf und begab 
mich in das Abenteuer einer Yoga-
lehrerinnen-Ausbildung, lernte zu 
coachen und machte mich schließ lich 
selbstständig. In dieser Zeit griff  ich 
täglich zu meinen Karten und lernte, 
sie als treue Begleiter, Mutmacher und 
Tröster für mich zu nutzen.

Seitdem habe ich die Karten ken-
nen und lieben gelernt. Immer noch 
greife ich jeden Morgen zu meinem 
Deck und stimme mich damit auf 
den Tag ein. Ich nutze die Karten zu 

besonderen Anlässen wie dem Beginn 
meines Zyklus oder den Mondphasen, 
um ganz bewusst Intentionen zu set-
zen oder mehr über mich zu erfahren. 
Wie ein vertrauter Freund sind die 
Karten ein konstanter Begleiter mei-
nes Alltags geworden. Ich nehme sie, 
wenn ich Trost oder Unterstützung 
brauche. In meiner Arbeit als Coach 
nutze ich sie, um mich vor einer Sit-
zung auf meine Klientin einzustimmen. 
Auf Partys unterstützen sie mich da-
bei, Menschen besser kennenzulernen 
und mich mit ihnen auf einem tiefsinni-
geren Level als Small Talk zu unterhal-
ten. Zuletzt haben mich meine Karten 
durch die Corona-Pandemie begleitet! 
Und dabei abermals gezeigt, dass sie 
mich dabei unterstützen, ganz bei mir 
zu bleiben und herauszufi nden, was 
ich brauche, damit es mir gut geht, 
trotz allem, was im Außen passiert und 
was ich nicht beeinfl ussen kann.
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Die Karten haben mir gezeigt, dass 
es normal ist, nicht nur durch 

schöne, sondern auch durch schwie-
rige Phasen zu gehen. Sie helfen mir 
dabei, gute Zeiten bewusster wert-
zuschätzen und zu feiern, aber auch 
schlechte Phasen anzuerkennen und 
durchzustehen. 
Mit Tarotkarten zu arbeiten, heißt 
radikale Ehrlichkeit mit sich selbst zu 
kultivieren, denn die Karten off enba-

ren dir Seiten an dir, die sonst nie-
mand kennt. Dadurch geben sie dir 
aber auch einen ganzheitlichen Blick 
auf dich und deine Erlebnisse und 
schenken dir eine neue Freiheit, weil 
sie dir erlauben, dich als vielschich-
tiges Wesen zu erkennen und anzu-
nehmen. Für mich sind meine Karten 
meine treuesten Begleiter und ich 
nehme sie fast überall hin mit, damit 
sie mich unter stützen können.
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WIE EIN TAROTDECK AUFGEBAUT IST

Situationen zeigen, in immer gleicher 
Reihenfolge. Ausnahmen bestätigen 
hier die Regel: Manches moderne 
Deck hat mehr Karten, wenn die 
Künstler*innen noch etwas hinzufügen 
wollten, und manchmal sind Karten in 
der Reihenfolge vertauscht.

Die Welt der Tarotkarten

In den nächst en Kapiteln möchte ich 
di r ein bisschen Background zu den 
Tarot karten vermitteln. Wel che Kar ten 
gehören eigentlich zu einem Tarot deck?

Ein Tarotdeck ist immer gleich auf-
gebaut: Es sind immer 78 Karten, die 
die immer gleichen Archetypen und 

Ein Tarotdeck wird in 22 große und 
56 kleine Arkana unterschieden. 
»Arkanum« ist Latein und bedeutet 
»Geheimnis« – es gibt also große 
und kleine Geheimnisse, die mit den 
Tarotkarten erzählt werden. In der 
Großen Arkana fi ndet man dabei die 
bekannten Archetypen des Tarot wie 

den Narren, die Hohepriesterin oder 
den Teufel. Sie zeigen universelle Ur-
bilder, die über Landes- und Zeitgren-
zen hinaus für uns Bedeutung haben.
Nicht ohne Grund werden Tarotkarten 
deshalb seit Jahrhunderten genutzt, 
um sich und andere Menschen besser 
zu verstehen und einzuschätzen. 

Rechts siehst du die Große Arkana 
aus dem Tarot von A. E. Waite, auf den 
folgenden Seiten die Kleine Arkana
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ASS der SCHWERTER

Die Kleine Arkana ist unterteilt in 
die Reihen der Schwerter, Kelche, 
Stäbe und Münzen. Jede Reihe steht 
dabei für eine anderes Element und 
die damit verbundene Qualität:

Die Schwerter stehen für das 
Element Luft und damit für alles 
Geistige, Möglichkeiten, Ideen, 
Neu gier und Kommunikation.

Die Kelche stehen für das Element 
Wasser und damit für unsere Ge-
fühlswelt, unsere Emotionen, Intui-
tion, Geheimnisse und Spiritualität.

Die Stäbe stehen für das Ele-
ment Feuer, für Kreativität und 
Umsetzungsstärke, Leidenschaft, 
Zielstrebigkeit und Abenteuer.

Die Münzen stehen für das Element 
Erde, für alles Materielle, Stabilität, 
Struktur, Sinnlichkeit, Erfüllung 
und auch für unseren Körper.

Jede Reihe geht von Ass (erste Karte) 
bis zehn, anschließend folgen die 
Hofkarten Page oder Bube, Ritter, 
Königin und König. Der König ist 
damit die höchste Karte jeder Reihe.

Beschreibungen aller Karten fi ndest du im Hauptteil des Buches.
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ASS der KELCHE

ASS der STÄBE

ASS der MÜNZEN
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